
Läßt sich Freude eigentlich befehlen?

Eigentlich doch nicht. Es käme nur ein

gequältes Lächeln heraus, eine aufgesetzte

Maske. Es wäre eine Qual für den

betreffenden Menschen und auch für die,

die das mit ansehen müssen.

Was für einen Sinn hat es, wenn Paulus

die Philipper auffordert: „Freut euch!“?

Wenn wir es einmal anders herum

angehen, dann wird es deutlicher. Für

manche Menschen ist das Glas immer

halbleer statt halbvoll. Sie finden immer ein

Haar in der Suppe und sind geradezu

gepolt auf das Negative. Und die Welt hat

auch genügend davon zu bieten - nicht

erst, seit wir von der Wirtschaftskrise

betroffen sind. Wenn ich nur auf all den

Streit und Krieg in dieser Welt oder auf all

die Not und die Naturkatastrophen starre

wie das Kaninchen auf die Schlange, dann

schütte ich die Freude in mir zu. „Freut

euch!“, das ist erst einmal die Aufforderung,

den Blick auf die Welt und mich selbst zu

ändern und nach der Freude zu suchen.

Ja, zu suchen. Manche Menschen

scheinen die Freude einfach nicht mehr zu

finden unter all dem Spaß, dem

Gut-drauf-sein und dem Kick, den sie

erleben. Freude ist etwas anderes als eine

oberflächliche Aufregung oder ein Gefühl,

bei dem wir die Sektkorken knallen lassen.

Freude kann auch ganz still und leise sein -

und dennoch stark. Da ist etwas Tiefes in

uns angesprochen, was sehr viel mit

unserer Person zu tun hat. Und das

müssen wir erst wieder suchen.

Und wo? Am Besten in der Erinnerung an

all das, was in meinem Leben gelungen ist,

was „gut und gerecht und schön“ war und

ist in meinem Leben. Dann kann ich mir

selbst bewusst machen: „Ich habe ja

wirklich Grund dazu, mich von Herzen zu

freuen.“ Und dann mögen wir uns freuen,

ganz neu von Herzen freuen! Und wenn

das geschieht, dann mag es sein, daß

meine Freude - ohne Ermahnung,

Aufforderung oder gar Befehl - zur Freude

im anderen werden kann - wie von selbst,

also von Gott geschenkt, dem Ursprung

meiner Lebensfreude.

Diese Freude wünscht Ihnen

Ihre Pfarrerin
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Der Monatsspruch im Juli

„Freut euch in dem Herrn“

(Philipper 3, 1)



M22 -

diesmal 

zusam-

men ... 

...  mit

Mittwoch, 22. Juli -  20:30 Uhr

Sommernachtskonzert

mit Werken englischer Komponisten

Georg Friedrich Händel:

concerto grosso  d - Moll

Orgelkonzert  F - Dur ("Der Kuckuck und

die Nachtigall")

Henry Purcell:

Suite aus: 'The Fairy Queen'

Gordon Jacob:

Suite für Blockflöte und Orchester

u.a.

Sally Turner, Blockflöte

Markusorchester

Leitung und Orgel:

Andreas Scheufler

Eintritt frei!

Im Anschluss ist - schönes Wetter

vorausgesetzt - ein Ausklang

im Freien vor der Kirche geplant.

Vorschau M22:

Unser nächstes M22 am Dienstag, den 22.

September 2009, beschäftigt sich mit ver-

schiedenen Aspekten rund um Stuttgart 21.

Hinweis "Musik in Markus":

Die für 5. Juli vorangekündigte Matinée

muss auf einen späteren Zeitpunkt

verschoben werden.

Ausbildung

zum nebenamtlichen Musiker / 

zur nebenamtlichen Musikerin

C-Kurs Stuttgart/Bernhausen/Ditzingen

– Herbst 2009 bis Juli 2011

Haben Sie Interesse, sich als nebenberufli-

che(n) Kirchenmusiker(in) ausbilden zu

lassen? Dann wenden Sie sich bitte an das

Kirchenkreiskantorat Stuttgart, KMD Prof.

Jörg-Hannes Hahn, Wiesbadener Str. 76,

70372 Stuttgart, Tel. 5590441, E-Mail:

info@musik-am-13.de

Voraussetzungen: Gute instrumentale

Kenntnisse und musikalische Grundkennt-

nisse, regelmäßiges Singen in einem Chor

Fortsetzung nächste Seite



Kursdauer: 2 Jahre, alternativ 1 Jahr - 

in der Regel Dienstag abends ab Novem-

ber 2009 bis Juli 2011

Anmeldung: bis 30.9.2009 im Kirchen-

kreiskantorat

Informationsabend: Montag, 12.10.2009,

19.30 Uhr im Evangelischen Zentrum Bad

Cannstatt, Wilhelmstr. 6 - 8, 70372

Stuttgart

Kosten: Eigenanteil 300,00 € Kursgebühr

und 10,00 € pro Orgelstunde

KMD Prof. Jörg-Hannes Hahn, Kirchen-

kreiskantor

Seniorenkreis

Beim letzten Seniorenkreis vor den Som-

merferien am 23. Juli erwartet Sie etwas

ganz Besonderes:

Bettina Schäfer, Lehrerin bei der Bereit-

schaftspolizei in Böblingen, wird Ihnen Ein-

blick in den Schulalltag der auszubildenden

Polizisten geben. 

Frau Schäfer ist in der Markusgemeinde

aufgewachsen und auch jetzt noch mit

dieser verbunden. Im Vorfeld konnte ich

feststellen, dass diese Themenstellung auf

großes Interesse stößt, und lade herzlich

zu diesem Nachmittag ein.

Beginn: 14.30 Uhr. Wer abgeholt werden

möchte, melde dies bitte einige Tage zuvor

im Gemeindebüro (Tel. 60 62 59).

(S. Hertlein)

Wir gratulieren zum Geburtstag

02.7.: Wolfgang Wilke (75)

04.7.: Marianne Blüher (75)

07.7.: Hannelore Schumacher (85)

07.7.: Gisela Muschack (70)

08.7.: Gertrud Schmidt (70)

09.7.: Hans Kaczmarek (70)

11.7.: Peter Menzel (70)

14.7.: Elsa Kappler (93)

16.7.: Erika Stumpe (85)

18.7.: Liselotte Müller (87)

19.7.: Karl Storz (70)

21.7.: Helga Kranz (70)

21.7.: Wilfried Bodmer (70)

22.7.: Hans Schöllhammer (70)

25.7.: Margarete Wunder (90)

26.7.: Frieda Aichele (90)

26.7.: Hildegard Herrmann (85)

27.7.: Magdalene Lauer (86)

28.7.: Magdalena Finkbeiner (80)

29.7.: Heidi Benmessaoud (75)

Taufen

Rebecca Elena Seiler, Neue Weinsteige 1

Lara Nadine Kallenbach, Strohberg 10 A

Dennis Maurice Kallenbach, Strohberg 10A

Carl Jonathan Stockburger, Römerstr. 51

Florian Weidle, Neue Weinsteige 1

Bestattung

Lydia Ramsaier, Mühlrain 64 (93)

Otto Richard Fuge, Krapfstr. 3 (82)

Joachim Muchow, Neue Weinsteige 2 (72)

Alexander Schesler, Strohberg 10 A (60)

Ein Zwischentext

aus unserem Gesangbuch

Einmal wird uns gewiss

die Rechnung präsentiert

für den Sonnenschein

und das Rauschen der

Blätter,

die sanften Maiglöckchen

und die dunklen Tannen,

für den Schnee und den

Wind,

(Seite 941)

den Vogelflug und das Gras

und die Schmetterlinge,

für die Luft,

die wir geatmet haben,

und den Blick auf die Sterne

und für alle die Tage,

die Abende und die Nächte.

Einmal wird es Zeit,

dass wir aufbrechen und

bezahlen.

Bitte die Rechnung.

Doch wir haben sie

ohne den Wirt gemacht:

Ich habe euch eingeladen,

sagt der und lacht,

soweit die Erde reicht:

Es war mir ein Vergnügen!

Lothar Zenetti



Gottesdienst in der Markuskirche

05.7.: 4. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Uhr Messe (Martin)

14.30 Uhr Gehörlosengottesdienst

12.7.: 5. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Uhr Gottesdienst (Schenk)

19.7.: 6. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Uhr Gottesdienst / Taufen

(Dunkel)

-schwerhörigengerecht-

11.30 Uhr Essen für alle

26.7.: 7. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Uhr Gottesdienst (Martin)

02.8.: 8. Sonntag nach Trinitatis

• 10.00 Uhr *Gottesdienst (Dunkel)

*) Während der Sommerferien beginnt der

Gottesdienst in der Markuskirche wieder Punkt

10 Uhr, die Glocken läuten also vor. Grund

dafür ist, das Pfarrer/in und Organist/in um 11

Uhr auf dem Haigst noch einmal Dienst haben.

Aus unserem Gemeindekalender

Gedächtnistraining

 06., 20.7.; 10.00 Uhr, Saal unter der Orgel

Kirchengemeinderatssitzung

 13.7.; 19.30 Uhr, Saal unter der Orgel

Bibelgesprächskreis

 14.7.; 14.30 Uhr, Saal unter der Orgel

Seniorenkreis

 23.7.; 14.30 Uhr, Saal unter der Empore

Gemeindedienst

29.7.; ab 8.30 Uhr, Gemeindebüro

Zweckbestimmung der Kollekten

05.7.:  Waldheimarbeit

12.7.: Markusbrief

19.7.: Jugendwerk Markus

26.7.: Theodor-Schneller-Schule

Danke für folgende Kollekten

31.5.: Landesopfer 119,25€

01.6.: Kinderbibeltage 138,57€

07.6.: Freizeit Wärmestube 119,35€

14.6.: Theod.-Schneller-Schule 259,75€

21.6.: Knabenchor CIS        1.512,10€

Anschriften und Rufnummern

1. Pfarramt:  Roland Martin, Römerstr. 41,  Telefon 60 62 59,  e-mail: martin@markusgemeinde-stuttgart.de

2. Pfarramt:  Daniela Dunkel, Römerstr. 71, Telefon 60 21 12, e-mail: dunkel@markusgemeinde-stuttgart.de

Kirchengemeinderatsvorsitz: Pfr. Martin, Tel. 60 62 59 u. Jutta Schöllhammer, Römerstr. 88, Tel. 60 08 72

Gemeindebüro Römerstr. 41: Rita Atzman, Telefon 60 62 59 , Fax 60 49 72

Büro-Besuchszeiten: Mo-Fr 9.30-11.30 Uhr und Mo 16-17.30 Uhr buero@markusgemeinde-stuttgart.de

Kirchenmusiker: Andreas Scheufler, Telefon 420 23 27, e-mail:andreas.scheufler@gmx.de

Mesnerin: Regina Heinzelmann, Mobil: (01 75) 9 87 49 27

Jugendreferent: Jürgen Kull, Telefon 18 771 -41 (dienstlich) /   0 71 23 / 36 04 26 (privat)

Paul-Fischer-Haus: Zellerstraße 31, Hausmeisterin: Sylvia Witzelmaier, Telefon 60 51 27

Vorsitzender des Jugendwerks: Michael Schock, Tel. 620 84 56, mchlschock@aol.com

Markus-Kindergarten, Liststr. 16, Telefon 60 33 44

Bankverbindung der Markusgemeinde: Konto-Nr.  202 1324, Landesbank Baden-Württ. (BLZ 600 501 01)  

Diakoniestation Markus-Süd, Böblinger Str. 86, 70199 Stuttgart, Telefon 640 58 08

Markuskrankenverein, Konto-Nr. 2 166 571, Landesbank Baden-Württ. (BLZ 600 501 01)

Schriftleitung (verantwortlich für den Inhalt):  Pfarrer Roland Martin  /   Hergestellt als Eigendruck

www.markusgemeinde-stuttgart.de

Die Kinderkirche hat Sommerferien.

Wir beginnen wieder am 20. September mit Kinderkirchfrühstück.


